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Methods

• 90 alkoholabhängige 
Patienten 

• 96 gesunde 
Kontrollprobanden 

• 1 Jahr Follow up: 37 
abstinent/ 53 rückfällig



Hypothese

• Weisen alkoholabhängige Patienten - speziell prospektiv rückfällige - einen 
reduzierten  Parameter auf?

• Welche neuronalen Strukturen sind am Rückfallgeschehen beteiligt?



Behaviorales Ergebnis

Keine Gruppenunterschiede 
(p >.05)

rückfälliggesund abstinent



rückfälliggesund abstinent

Medial PFC (-16,42,-8), t= 3.9, pFWE_SVC= .026

Medial PFC
ROI from Conjunction

Model-basierter Effekt

Neuronales Ergebnis

SchlussfolgerungMethodenTheorie



• Alkoholabhängigkeit ist nicht per se 
charakterisiert durch eine Imbalance zwischen 
habituellen/ zielgerichteten Verhalten.

• mPFC ist wichtige Struktur für flexible 
Handlungsanpassung um Rückfallrisiko zu 
vermindern. 

Schlussfolgerung

ErgebnisMethodenTheorie
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